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Ausgrabung: Entwicklung des Wurzelvolumens nach Pfl anzung mit arbofix 
 

 
 

Anpflanzung im Gelände eines Kindergartens vom Mai 2012. Vom Radlader angefahrener Baum. 
 

 
 

Bruch des Stammes, absolut kein Nachgeben des mit arbofix gesicherten Ballens. Kein Riss im Boden. 
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Totalschaden, nichts mehr zu machen. 
 

 
 
 

29.8.2012. Herausheben. Wie groß wird jetzt die Durchwurzelung sein? Wie sieht der arbofix und 
das Ballentuch aus? Hat es die Durchwurzelung verhindert? Was ist von der These zu halten, den 
Drahtkorb zu öffnen, das Ballentuch zu entfernen? 
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Jetzt ist er ganz draußen. Ballengröße im Mai 2012 und im August 2012. 
 

 
 

Gepflanzt in Substrat nach FLL, mit Beigabe von Mykorrhiza. Herr Pullwitt, beim Tiefbauamt der Stadt  
Leonberg für Bäume zuständig. 
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Starke zentrifugale Wurzelausbreitung 
 

 
 
 

Der arbofix af 50  war leicht angerostet, aber intakt 
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Der Ballen von unten, in 4 Monaten Verdopplung des Volumens. Änderung der Form von rund auf 
flächig.  Polkappe des Ballens ohne Wurzeln. 

 

 
 

Freigelegte Polkappe, aus den Feinwurzeln abgeschütteltes Substrat. 
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Hier saß der Arbofix. Keine Wurzeln unter der unteren Polkappe des Wurzelballens 
 

 
 

Intensive Durchwurzelung des Substrates 
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Feinwurzeln von mehr als 30 cm Länge. Im ganzen unterirdischen Bereich ist kein Ballentuch mehr 
nachweisbar. 

 

 
 

Neue Wurzeln 33 cm lang und ein dichtes Geflecht. 
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Mehr Wurzel in 4 Monaten geht nicht. Weshalb sollte ein Öffnen des Ballentuchs und des Drahtkorbes 
nötig sein?   

 

 
 
 

Sieht aus wie ein zotteliges Hochlandrind, 
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Der freigelegte Wurzelballen 
 

 
 

Oben ist noch das Drahtgeflecht sichtbar. 
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Von oben letzte Reste. Der Knoten des Ballentuches. 
 

 
 

Zerbröselt in der Hand 
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Durchmesser 120 cm. r1 und  r2 haben sich verdoppelt. Gerechnet als Rotationsellipsoid mit der 
Formel V = 4/3 π * r1*r2*r3 haben sich das Wurzelvolumen und damit das Gewicht in nur 4 Monaten 
vervierfacht . Der  Auskipphebel hat sich auch vergrößert. Wegen seiner Weichheit am Rand kann 
allerdings der volle doppelte Durchmesser nicht wirksam werden, aber das 1,5 fache darf man 
unterstellen. Damit hat sich das Gegenmoment  gegen eine angreifende Windlast in nur 4 Monaten  
um den Faktor 6 vergrößert . Die Verankerung mit arbofix  überbrückte die Anfangsphase. 
 

 
 

Freigespülter Wurzelfilz, radial gewachsene, sich flächig orientierende Wurzelneubildung, unter der 
Stammverlängerung, wo der arbofix saß gibt es keine Wurzeln. Foto: GaLaBau Sommer und Eisele, 
Weil der Stadt. 
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Fazit 
 
Hier wurde nach Leonberger Standard* optimal gepflanzt:  
 

- gute Pflanzware,  
- großer Aushub,  
- FLL - konformes Baumsubstrat, hier unterstützt mit der Beigabe von Mykorrhiza 
- Pflanzsicherung durch Pfahlwurzel aus Eisen,  
- gute Anwachspflege 

 
� Es gibt keinen Grund, den Ballen zu öffnen . Das Ballentuch war nach 4 Monaten im Wurzelbereich 
nicht mehr nachweisbar. Der Ballenkorb war im unterirdischen Bereich schon spröde. 

 
� Die Standsicherheit  des Baumes hat sich in der Wachstumsphase in 4 Monaten versechsfacht. 
 
� Der Stamm ist gebrochen, im Boden noch nicht einmal ein kleiner Riss. Das bedeutet, die 
Standsicherheit war schon nach so kurzer Zeit  deutlich  höher als die Bruchsicherheit. Die Pflanzung 
mit der Pfahlwurzel aus Eisen, dem arbofix hat sich bewährt. 
 
(10 000 mittels Inclino/Elastomethode erstellte Sicherheitsgutachten ausgewertet haben ergeben: Im 
Zug der weiteren Entwicklung des Baumes werden sich die Bruch- und Standsicherheiten nach dem 
Prinzip der Kette gleichstarker Glieder wieder angleichen, die explosionsartige Entwicklung der Wurzeln 
und der Verankerung dürften dem Substrat und der guten Pflanzware geschuldet sein.) 

 
 
* hier: Baumpflanzung in einer Grünanlage mit ausreichend Boden  
 
das Pflanzloch wird mit ca. 1 m³ Baumsubstrat nach FLL Richtlinie gefüllt. Ballenverankerung mit arbofix, impfen 
vom Mykorrhiza, optional beimischen von organischem Dünger ca. 1,5 Kg je Pflanzloch, als Stammschutz Stroh- 
oder Bambusmatten, Mähschutz im Stammfußbereich 1 jährige Fertigstellungspflege mit anschließender 2 jährigen 
Entwicklungspflege nach DIN inkl. Wässergänge. 
 
 
 
 
 
 

Stuttgart, den 17.9.2012                                                                      Dr. Ing. Lothar Wessolly 


